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©rbauuug in Sluëftd)! genommen bleibt, ift ein entfpredjen*
ber Station oberhalb beê SolbertohefScßetfjenfianbeg refer=
Piert. Bon bort aug ift bie fjernfidit aßerbingg eine eminent
fdjöne.

Sie Sdjulgeuteittbe Ätrcpühl'Siiifa bat einftimmig
ben San einer Surnßaße hefchloffeit. 3a fie erhöhte fogar
ben hiefür Don ber Beßörbe oerlangten Krebit, um ftatt beg
einen projeftierten 3irbeitgfchulsimmer§ beren gmet p er=

richten.

Sie ©cbulgcnteiitbe Upadj oorn lebten Sonntag hat
ohne Stgfuffion ben Slntrag beg Sdplrateg betreffenb Be*
nooation beg oberen Sdplßaufeg angenommen. Ser Bor*
anfcßlag beträgt 5000 gfr. Sie Stenoüarion foil fo balb
alg möglich oorgenommen roerben, bamit bie Bealfcßule im
£erbft einziehen fann.

aBaffciöeTforßutto Bomangßotn. Sie Segung ber
550 Bieter langen Seeleitung ber Stomanghorner 2Baffer=
Derforgung ift unter ber Seitnng bon Sngenteur Kürfteiner
in St. ©allen am Sonnergtag glüdlicß oon ftatten gegangen.

äöaffcrberforgunö Dliett. Sngenieur Souig ©iroub hat
bag im Siufirage beg ©emeinberateg oon DIten auggearbeitete
Brojeft p einer SBafferoerforgung burd) bag Böhmattmaffer
fertig geftellt, fo bah bagfelbe bem ©matten ber Dbercpperten
unterfteHt merben fann. Sagfelbe sieht in Berbinbung mit
ber SBafferoerforgung eöentueH bie ©infüßrung ber eleftrifchen
Beleuchtung in Berechnung. Sie für bag Bumproerf nötige
SSafferfraft fott burch einen Sana! pifdjen SBangen unb
Bitmatt gemonnen merben.

SBaft'ertoerforgung 3lrlcê^cim. Sie ©tnroohnergemeinbe
Sirlegheim hat am legten Sonntag bei ftarfer Beteiligung
ben burd) Bermittlung ber Begterung smifdjeu §errn Slabg»
major Sldjißeg Slfioth nnb ber ©inmohnergemeinbe Oerein=

harten Bertrag betreffenb bie Sßafferberforgung einftimmig
ratifiziert.

33erfd)iebene§.

Sie Sinntelbungen für bie Hächitjährige glarnertfiht
©eUicrbeauêfieBiutg nehmen einen erfreulichen Fortgang,
ein Bemeig bafür, baft eg ben ©larner §anbmerîern unb
©emerbetreibenben baran gelegen ift, bag gemetnnüßige Unter*
nehmen nach Kräften p unterftüßen. Buch bie glarnerifdje
Frauentoelt miß mit ihren mannigfaltigen ©anbarbeiten nicht
guriicfbleiben, unb fo haben fid) Perfcßiebenen Samen mit
^mieteten, Broberien, Filigranarbeiten, Kinberaugftattungen
u. f. m. angemelbet.

Sie eibgcniifftftf)c Äunftfoiumiffion beabfichtigt bie oier

Bifcßeit ber §auptfaffabe beg Bolt)ted)nitumg in Fürid) mit
Figuren augsufchmüden. 3ur ©rlangung geeigneter Blobeße
hat unter ben Siegern beg erften SBettberoerbeg ein groeiter
SKettbemerb ftattgefunben, ber am 12. b. Bl. üon einem

Breiggericbt beurteilt rourbe. ®g hoben greife erhalten:
Für ben beften ©efarntentmurf ber bier F'QUien: erfter

Breig: ©err Sllbifetti Batate, aug Stabio in Barig, peiter
Breig: ©err Otto Scßroeiser inFürich; für bie heften Bio*
beße in halber Bugfüßrungggröhe: erfter Breig: §r. Sllbifetti
Batale, gmeiter Breig : £>r. Dtto Sdjroeiger. Sämtliche
©ntmürfe beg Sßettberoerbeg finb big Sonntag ben 20. Blai
im Boß)ted)nilum öffentlich auggefteßt.

Brienj'Sioiljhornbahtt. Sie burd) eine SepefcßetoSlgentur
üerbreitete Bacßriiht über ben Breig, um ben bie Bothßorn*
bahn in gmeiter Steigerung an bie Bauunternehmer, bie

igerren Sinbner u. Bertfcßinger in Sengburg, überging, fdjeint
etroag ungenau p feilt, mie ja bieg bei Sepefcßen oft ber

Faß ift. Sie Forberung ber Herren Sinbner u. Bertfehinger
beträgt, mie mir nunmehr in ©rfahrung bringen, Baiuta
17. Blärg 1894 genau Fr. 322,556. Für biefe Summe,
ppglid) bie ca. Fr- 10,000 betragenben Siquibationgfoften
beg Bunbeggerithteg unb berjenigen für einige noch P Pß*

lenbe expropriierte ©runbftüde, total ungefähr Fr- 400,000,
ift biefe Bahn ben Steigerern gugefdçjlagen morben. ©in
Fufchlag unter biefem Breiê fonnte bemnadj nicht erfolgen.

Sa bie Unternehmer auf Bothhorn*Kulm biefen Sommer
ein fleineg ©otel mit ca. 30 Betten errichten, hoffen biefe
bag ^aupthinbernig einer genügenben Frequenz befeitigen su
fönnen. Sluch ber Faßvpreig foß ermäßigt merben nnb smar
Pon 16 auf 10 "Fr. Surd) biefe beiben Berbefferungen foß
bag Unternehmen ooßftänbig ïonEurrengfâhig fein, namentlich
menn bag reifenbe Bablifum mehr alg bieg higher ber Foß
gemefen ift, burch geeignete BeHamen auf bie prächtigen
Beige beg Boißborn aufmerffam gemacht roirb. Bachbem
nun einmal bag Bleigemidjt oon ben Füfeen beg Unter*
neßmeng entfernt ift, ift ben Unternehmern ein ©rfolg für
ihre unauggefehten Bemühungen um fo eher su gönnen, alg
fie mit ihren ©rßeßunggfoften befanntlich meit hinter ben*

jenigen anöerer Bergbahnen gurücfgeblieben finb. ©benfo
haben fie fidj afle Blühe gegeben, bie BetriebSfoften rnög*
lichft su oerringern, mag ihnen auch befteng gelungen ift,
inbem fie folche öon Fr- 10,434 per Baßntilometer für bag

3aßr 1892 im leptbergangenen 3ahr auf Fr- 6000 rebu*
Siert haben. @g ift nun tlar, bah bei berartig rebugierten
Betriebgfpefen bie Slugfichten für bag Unternehmen mefeni*
lieh günftigere gemorben finb unb fid) mit ©röffnung ber

redjtgufrigen Brienserfeebahn, ber ©röffnung beg ©otelS auf
Bothhorntulm unb nach Bugübung umfangreicher Beïlame
ohne 3u>eifel oon Saljr su Saßr noch beffer geftalten roerben.

t Bauuteifter 3. Sfönißer. 3n SBorb oerftarb am
30. Slpril im Sllter üon 68 Sohren ber auch in meitern
Kreifen befannte £err 3- Kümper, Baumeifter, Begrünber
beg großen uob renommierten Baugefchäfteg 3- Köntßer u.
Söhne öafelbft.

©cigîraft bc§ §oI$e§. Sag Bublifum ift ber Bleinung,
bafe horte ©ötger mehr ©eigïraft befißen alg roeidje. Sieg
ift mohl richtig bei gleichem Blähe, aber nidjt bcgüglich beg

©eroidjteg. Sie genaue Unterfucßung hat für je ein Kilo»
gramm ber oeifchiebenen ©ölger folgenbe Beihenfolge in Bejug
auf ©eisfraft ergeben: $uerft fommt bie Sinbe, bann bie

Sanne, nachher Ulme, SBalbfichte, ©fpe, SBeibe, inbifdje
Kaftanie, Sercße, Slßorn, SBeihtanne, Schmarspappel, ©rle,
Sßeihbirfe, ©ietje, Sltasie, Söeihbuche, Botbucße. Sie Buchen
tommen alfo gans suleßt unb ©ieße nnb Buche merben in
Besug auf ©eisfraft üon ben roeießen folgern übertroffen.

iÇrafle«.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

86. 38er tu Säufer Bort einigen StufgngSfeilen Bon 30—50 m
Hänge'unb 20—25 mm ®urd)meffer?

87. 28er in ber ©dpueij uerfertigt fjobelbanfe al§ ©pejia*
litiit

88. 28er pat 2 eiferne, fdjtuadje, refp. bünne csäulen oon
255 ober 300 cm Hänge

89. SSetcpe Firmen übernehmen ba§ (SmaiUieren Bon (£ifen>
btechgegenftänben

90. 5Ber tauft alte» ginn üon Digetpfeijen unb ju tnelcpem
BreiS?

91. SBer liefert Farmen für gement'Fenfter unb Façabcn*
ftetne unb p melctiem Brci§?

92. 28o feptt e§, ba| fief) in meinem fjauStamin fo ftarf
Becfi anfeict? Badj Bierjäprigem ©ebraudje mußte e§ ausgebrannt
werben. ®ie Feuerftatt, fiacpelnfen nnb eiferner ©erb, für Heine
Familie roirb nid)t gar ftarf benupt. 2Beitere Baucf)abjüge refp.
©inmünbungen beftepen niept. Kamin=£tuerfct)mtt 30x30 cm. §öpe
6 m. foeipateriul : ^artpolgabfäUe (Bon ©reperet). 28aS fann
bagegen getpan roerben

93. ©ibt eS ein OTifcpungSmittel in gut gefoepten Sötner«
Heim, roelcpeS benfetben gegen peiße Blatten für ©eroice» ober
SEifcpbretter banerpaft unb paltbar maept? 2Be(cpeS ift bie 23e»

panblung uttb roie peißt bie betreffenbe ©ubftans?
94. SBo ift garantiert gleidjrotrfenbe feparfe Flobertmunition

ju begießen
95. 28er pat eine Banbfäge mit maffioem ©efteïï, etwaS

neuefter Sonftruftion, s« Berfaufen?
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Erbauung in Aussicht genommen bleibt, ist ein entsprechen-
der Rayon oberhalb des Doldertobel-Scheibenstandes refer-
viert. Von dort aus ist die Fernsicht allerdings eine eminent
schöne.

Die Schulgemeinde Kirchbühl-Stäfa hat einstimmig
den Bau einer Turnhalle beschlossen. Ja sie erhöhte sogar
den hiefür von der Behörde verlangten Kredit, um statt des
einen projektierten Arbeitsschulzimmers deren zwei zu er-
richten.

Die Schulgemeinde Uznach vom letzten Sonntag hat
ohne Diskussion den Antrag des Schulrates betreffend Re-
novation des oberen Schulhauses angenommen. Der Vor-
anschlag beträgt 5000 Fr. Die Renovalion soll so bald
als möglich vorgenommen werden, damit die Realschule im
Herbst einziehen kann.

Wasserversorgung Romanshorn. Die Legung der
55V Meter langen Seeleitung der Romanshorner Wasser-
Versorgung ist unter der Leitung von Ingenieur Kürsteiner
in St. Gallen am Donnerstag glücklich von statten gegangen.

Wasserversorgung Ölten. Ingenieur Louis Giroud hat
das im Auftrage des Gemeinderales von Ölten ausgearbeitete
Projekt zu einer Wasserversorgung durch das Rötzmatlwasser
fertig gestellt, so daß dasselbe dem Gutachten der Oberexperten
unterstellt werden kann. Dasselbe zieht in Verbindung mit
der Wasserversorgung eventuell die Einführung der elektrischen

Beleuchtung in Berechnung. Die für das Pumpwerk nötige
Wasserkraft soll durch einen Kanal zwischen Wangen und
Altmatt gewonnen werden.

Wasserversorgung Arlesheim. Die Einwohnergemeinde
Arlesheim hat am letzten Sonntag bei starker Beteiligung
den durch Vermittlung der Regierung zwischen Herrn Stabs-
major Achilles Alioth und der Einwohnergemeinde verein-
Karten Vertrag betreffend die Wasserversorgung einstimmig
ratifiziert.

Verschiedenes.

Die Anmeldungen für die nächstjährige glarnerischc
Gewerbcausstellung nehmen einen erfreulichen Fortgang,
ein Beweis dafür, daß es den Glarner Handwerkern und
Gewerbetreibenden daran gelegen ist, das gemeinnützige Unter-
nehmen nach Kräften zu unterstützen. Auch die glarnerischc
Frauenwelt will mit ihren mannigfaltigen Handarbeiten nicht
zurückbleiben, und so haben sich verschiedenen Damen mit
Häkeleien, Broderien, Filigranarbeiten, Kinderausstattungen
u. s. w. angemeldet.

Die eidgenössische Kunstkommission beabsichtigt die vier
Nischen der Hauptfassade des Polytechnikums in Zürich mit
Figuren auszuschmücken. Zur Erlangung geeigneter Modelle
hat unter den Siegern des ersten Wettbewerbes ein zweiter
Wettbewerb stattgefunden, der am 12. d. M. von einem

Preisgericht beurteilt wurde. Es haben Preise erhalten:
Für den besten Gesamtentwurf der vier Figuren: erster

Preis: Herr Albisetti Natale, aus Stabio in Paris, zweiter
Preis: Herr Otto Schweizer in Zürich; für die besten Mo-
delle in halber AusführungSgröße: erster Preis: Hr. Albisetti
Natale, zweiter Preis: Hr. Otto Schweizer. Sämtliche
Entwürfe des Wettbewerbes sind bis Sonntag den 2V. Mai
im Polytechnikum öffentlich ausgestellt.

Brienz-Rothhornbahn. Die durch eine Depeschen-Agentur
verbreitete Nachricht über den Preis, um den die Rothhorn-
bahn in zweiter Steigerung an die Bau-Unternehmer, die

Herren Lindner u. Bertschinger in Lenzburg, überging, scheint

etwas ungenau zu sein, wie ja dies bei Depeschen oft der

Fall ist. Die Forderung der Herren Lindner u. Bertschinger
beträgt, wie wir nunmehr in Erfahrung bringen, Valuta
17. März 1894 genau Fr. 322,556. Für diese Summe,
zuzüglich die ca. Fr. 1v,vvv betragenden Liquidationskosten
des Bundesgerichtes und derjenigen für einige noch zu zah-

lende expropriierte Grundstücke, total ungefähr Fr. 400,vvv,
ist diese Bahn den Steigerern zugeschlagen worden. Ein
Zuschlag unter diesem Preis konnte demnach nicht erfolgen.

Da die Unternehmer auf Rothhorn-Kulm diesen Sommer
ein kleines Hotel mir ca. 30 Betten errichten, hoffen diese
das Haupthindernis einer genügenden Frequenz beseitigen zu
können. Auch der Fahrpreis soll ermäßigt werden und zwar
von 16 auf 10 Fr. Durch diese beiden Verbesserungen soll
das Unternehmen vollständig konkurrenzfähig sein, namentlich
wenn das reisende Publikum mehr als dies bisher der Fall
gewesen ist, durch geeignete Reklamen auf die prächtigen
Reize des Rothhorn aufmerksam gemacht wird. Nachdem
nun einmal das Bleigewicht von den Füßen des Unter-
nehmens entfernt ist, ist den Unternehmern ein Erfolg für
ihre unausgesetzten Bemühungen um so eher zu gönnen, als
sie mit ihren Erstellungskosten bekanntlich weit hinter den-

jenigen anderer Bergbahnen zurückgeblieben sind. Ebenso
haben sie sich alle Mühe gegeben, die Betriebskosten mög-
lichst zu verringern, was ihnen auch bestens gelungen ist,
indem sie solche von Fr. 10,434 per Bahnkilometer für das

Jahr 1892 im letztvergangenen Jahr auf Fr. 6000 redn-
ziert haben. Es ist nun klar, daß bei derartig reduzierten
Betriebsspesen die Aussichten für das Unternehmen wesent-
lich günstigere geworden sind und sich mit Eröffnung der

rechtsufrigen Brienzerseebahn, der Eröffnung des Hotels auf
Rothhornkulm und nach Ausübung umfangreicher Reklame
ohne Zweifel von Jahr zu Jahr noch besser gestalten werden.

ff Baumeister I. Könitzer. In Word verstarb am
30. April im Alter von 68 Jahren der auch in weitern
Kreisen bekannte Herr I. Könitzer, Baumeister, Begründer
des großen und renommierten Baugeschäftes I. Könitzer u.
Söhne daselbst.

Heizkraft des Holzes. Das Publikum ist der Meinung,
daß harte Hölzer mehr Heizkraft besitzen als weiche. Dies
ist wohl richtig bei gleichem Maße, aber nicht bezüglich des

Gewichtes. Die genaue Untersuchung hat für je ein Kilo-
gramm der verschiedenen Hölzer folgende Reihenfolge in Bezug
auf Heizkraft ergeben: Zuerst kommt die Linde, dann die

Tanne, nachher Ulme, Waldfichte, Espe, Weide, indische

Kastanie, Lerche, Ahorn, Weißtanne, Schwarzpappel, Erle,
Weißbirke, Eiche, Akazie, Weißbuche, Rotbuche. Die Buchen
kommen also ganz zuletzt und Eiche und Buche werden in
Bezug auf Heizkraft von den weichen Hölzern übertroffen.

Frage«.

8K. Wer ist Käufer von einigen Aufzugsseilen von 39—50 rn
Länge'und 20—25 inrn Durchmesser?

87. Wer in der Schweiz verfertigt Hobelbänke als Spezia-
lität?

88. Wer hat 2 eiserne, schwache, resp, dünne «Säulen von
255 oder 309 am Länge?

80. Welche Firmen übernehmen das Emaillieren von Eisen-
blechgegenstünden?

00. Wer kauft altes Zinn von Orgelpfei'en und zu welchem
Preis?

01. Wer liefert Formen für Zement-Fenster und Fayaden-
steine und zu welchem Preis?

OS. Wo fehlt es, daß sich in meinem Hauskamin so stark
Pech ansetzt? Nach vierjährigem Gebrauche mußte es ausgebrannt
werden. Die Feuerstatt, Kachelofen und eiserner Herd, für kleine
Familie wird nicht gar stark benutzt. Weitere Rauchabzüge resp.
Einmündungen bestehen nicht. Kamin-Querschnitt 39x39 ein. Höhe
9 in. Heizmaterial: Hartholzabfälle (von Dreherei). Was kann
dagegen gethan werden?

OZ. Gibt es ein Mischungsmittel in gut gekochten Kölner»
Leim, welches denselben gegen heiße Platten für Service- oder
Tischbreiter dauerhaft und haltbar macht? Welches ist die Be-
Handlung und wie heißt die betreffende Substanz?

04. Wo ist garantiert gleichwirkende scharfe Flobertmunition
zu beziehen?

05. Wer hat eine Bandsäge mit massivem Gestell, etwas
neuester Konstruktion, zu verkaufen?
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96. 28er liefert gegen ©arjaphtng troäene ober frifcp ge»

ftpnittene ©ucpenbretter oon 82 mm Side, fotoie ungefcpnittene
Stämme? 2

97. 23e(d)e ©ießerei liefert ©ufjgerippe ob'er llmfaffungen jn
tragbaren fiacpetöfen?

»8. 2Ber ift Lieferant oon gufjeifernen SSafferteitungSropren
Don 30 cm Licptroeite?

99. SSetcpe® SBafferquantum bermag eine gefcptoffene eiferne
SBafferleitung bon 3C0 m Länge unb SO cm iitdjtroeite bei einem
gleichmäßigen ©efatte oon 3 %o 5« tiefern unb wie uiet ©ferbe»
träfte ergeben fid), roenn biefe® SBafferquantnm auf ein gut ton»

ftruiette®, 11 m pope® oberfd)iäd)ttge® SSafferrab geleitet wirb?

gltttttuwten.
Sluf grage 61. ©ePritber TOeier in Sättifon 3üricp finb

Lieferanten oon SBaagen aller Ütrt oon 5 bi® 10,000 fig. Sragfraft.
Stuf grage 70. SBir finb ©rfteHer oon Eentrattäutroerfen unb

roiinfcpen mit gragefietter in fiorrefponbenj ju treten. Ott u.
©éranger, TOurgentpal (Stargau).

Stuf grage 70. SBenben Sie fidj an ©änrtin u. fiitmmter,
©teftrijitätSroerf Starau.

Stuf grage 70. ©ieftrifcpe §>au§tetegrappen unb Seteppone
ricptet am beften ein £>an§ Stidelberger, med). SBerfftätte, ©afet.

Stuf grage 73. ©iferne ©alfone, ©etänber u. bgl. erftettt
•Span® Stidelberget, med). SBerfftätte, SSafet.

Stuf grage '73. ©ebr. Sd)npber, fiunftfditofferei in Sutern.
Stuf grage 76. ©Sit befißen ein größere® Quantum 3 cm

©ucpenbretter unb erfudjen Sie um gpre werte Slbreffe, bamit mir
mit Offerten bienen tonnen. Liitpi u. ©ie., £)otjpanbtung, 3üricp.

Stuf grage 76. ©efiße fdjöne SSare unb roiinfdie mit grage»
ftetler in fiorrefponbenj ju treten, gr. SSaffer, öotjpanbtung unb
Sägerei, @emmert®paufen bei Dïomanâporn.

Stuf grage 76. SBenben fie fid) geft. an grip Seer, Soli*
panbittng, Sietftat, fit. ©tarn®.

Stuf grage 76. Sie ©arquetfabrit ©affecourt (©erner gura)
liefert ©ucpenbretter unb wiin)d)t mit gragefteüer in Hnterpanbtung
ju treten.

Stuf grage 76. gcp tonnte fotcpe ©retter tiefern fepr billig,
©eter Saarn, Säger, St gutier.

Stuf grage 78. giir Lieferung bon roten unb fdjroarjen
gementfarben für ©obenptatteu in anertannt befter Qualität ein*
pfepten fiep ©ebr. Scpumadjer u. ©ie. in Ludern.

Stuf grage 78. ©arantiert pattbare Grbfarben rot unb
fcproarj liefert bittigft gean Dtuppti, ©rugg (Stargau).

Stuf grage 78. Sie anertannt beften Qementfarben (jement»
ädft) feurigfter Kuançen bejiepen Sie am gunertäffigften bei ©mit
(Renotb, grauenfetb, ©ortIanb«3ement=gabr;t, geer u. glatt.

Stuf grage 81. Kleiner Stnfidit naep riiprt ba® 9ttffigroerben
an IJementarbeiten, ba roo eiferne ©eftanbteile eingefept metben,
tebiglid) baper, baß bie betreffenben Stetten, bie in ber SReget mit
Sdiwefet, ©tei eoentuett auep (foment uerbieptet, päufig ju teiept»
fertig uerparft werben.

Sa® Wateriat, mit bem uerbieptet wirb, fottte eben pinein»
gepreßt werben, bamit fid) jroifcpen bem friipern fepon erpärteten
©éton unb ben ©ifenteiten teine Lufträume bitben.

gn ben mtiften gäben wirb bie® niept genügenb beaeptet unb
fidert bann SSaffer pinein, ba® im ©inter gefriert unb bie Sid)»
tung jerfprengt, unter limftänben aud) am ©éton (Riffe uerurfaept.

gep bin ber feften lleberjeugung, baß, roenn bie angebeuteten

TOajjregeht gepörig beaditet werben, (Riffe uottflänbig uermieben
bleiben, ©mit (Renotb, grauenfetb.

Stuf grage 81. Sie meiften ©artenfodet au® ©ement werben
be§palb an benjenigen ©feilen riffig, roo bie eiferneit ©fäpte ein»
gefept finb, weit ba® ©tfen rofiet, baburd), fowie auep burd) bie
ïemperatureinfliiffe mäcpft unb ebenfo auep ber ©ement beim Gin»
gießen fid) ausbepitt, atfo ein 3sureißen fetten 51t Uerpiiten ift. —
gd) pabe ju biefem 3roecfe eilt au§gejeid)irete® TOittet, „TO et alt»
© ement" ; berfetbe uerbinbet lujtbidit, feproinbet beim ©rfatten 511»

fatnmen unb bittet- eine mit bem ©ifen feft uerbunbene Klaffe. TOit
TOufter, ©orfeptägett unb ©efepreibungen ftepe gerne 511 Sienften.
S- ©00®, Scptofferei, ©afet.

Stuf grage 83. leiten gpnen mit, bafi wir fdiöne trodene
©udjenbitten oon 9 — 11 cm Side tiefern, ©ribt u. ©te., ©au»
gefepäft, ©urgborf.

Stuf grage 83. Sake nod) 2 SBaggon® ©udjenbitten bon
9—12 cm Side auf Lager unb roünfcpe mit gragefietter in fiorre»
fponbenj ju treten, gr. SSatfer, Sjotjpanbtung, Sägerei, ©immert®»
paufen bei (Romanäporn.

^utmiifnoitêîîllngcîgcr.
$>er ätbbritrf) uttö öic iöJicbcroufftcttuug bcö LJlagajin»

gcböuöcS im tönljnljof&reieff ilöintcrtpur famt Stusbau für
ein SBopngebaube im ©oranfeptage non ca. gr. 19,400 ift ju ber»
geben, ©ebingungen unb ©täne tonnen beim ©apningenieur ber
V S B in St. ©allen bi® jam 25. TOai eingefepen werben, bei
wetdjem auch bie Offerten bi® jum 26. TOai einzureichen finb.

Jyolgen&c Lieferungen für flnfcrncn werben piemit jur
öffenttiepen ©eroerbung au®gefd)rieben :

©a. 240d Solbatenteintiicper.

„ 200 Offigier®leintiid)£t.
450 SBäfd)» unb Sanbtüdjer.

„ 1800 fiiffenanjiige au® fiöttfcp.

„ 90 „ „ Leinroanb

„ 3000 TOeter Stropfacfleinen.

„ 1000 wollene ©ettbeden.

„ 500 fiito ©ferbepaar.
90 „ gerupfte SBotle.

„ 270 SOleter TOatrapenbritcp.
®te Lieferung®bebingungen, foroie näpere Stngaben über Quati»

tiit unb Simenfionen tonnen feprifttiep bejogen werben beim eibg.
Oberfriegstommiffariat in ©ern.

$ic Sparguet» unb bie SWlnlerarbeiten für ben Scputpau®»
bau ©uepe (St. ©allen) finb ju oergeben. iRefleftanten belieben
bie ©ebingungen bei S- TOatp. Sdjteget, Scputrat®präfibent in
©ud)®, einjufepen unb bemfetben ipre Offerten bi® 20. TOai ein»
jugeben. SSeitere StuSfunft erteilt aud) ber bauleitenbe Slrcpiteft,
Serr St. Kiütter in St. ©allen.

Sommer-Ausverkauf Ä,i"sS£
einfachster und feinster Gewebe im Ausverkauf.
Wi Reinwollene Damen-Sloffe, doppeltbreit, per Meter Fr. —.75—1.95 #
0 Buxkin-Stoffe für Herren „ „ 2.45—7.85 0
9 Bedruckte Woll- u Waschstoffe „ » «» » —»28—.O5J0
sowie Resthestiinde, enthaltend 2—12 Meter, sehr billig.

Reichhaltige Muster-Auswahlen aller Frauen- u. Herreostoffe, Baum-
Wollstoffe auf Wunsch umgehends. Jeden Meter liefert franko ins Haus.

Oettinger & Cie., Centraihof, Zürich.

•— Preislisten in deutscher, französischer und italienischer Sprache gratis und franko.

ubmatbucH- une tfflcaoeliiuen Gz ill, cle t' ie n cj e oe fl'o e 11 a j-1', oonn. cf. 31. Jtil'pezt', i'uuGezcj.

FILIALE ZÜRICH, (g) ^,
/Idresse /»> fir/g/b nod re/epram/we.- ,fr/<(•/<
Spezialität: ^3| Pumpen.
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06. Wer liefert gegen Barzahlung trockene oder frisch ge-
schnitlene Buchenbretter von 32 rain Dicke, sowie ungeschnittene
Stämme? 2

07. Welche Gießerei liefert Gußgerippe oder Umfassungen zn
tragbaren Kachelöfen?

08. Wer ist Lieferant von gußeisernen Wasserleitungsröhren
von 30 era Lichtweile?

00. Welches Wasserquantunr vermag eine geschlossene eiserne
Wasserleitung von 300 in Länge und 30 ein Lichtweite bei einem
gleichmäßigen Gefalle von 3 »/gg zu liefern und wie viel Pferde-
kräste ergeben sich, wenn dieses Wasserquantum auf ein gut kon-

struieites, 11 in hohes oberschlächtiges Wasserrad geleitet wird?

Antworten.
Auf Frage 61. Gebrüder Meier in Dällikon-Zürich sind

Lieferanten von Waagen aller Art von 5 bis 10,000 Kg. Tragkraft.
Auf Frage 7V. Wir sind Ersteller von Centralläutwerken und

wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Ott u.
Boranger, Murgenthal (Aargau).

Auf Frage 70 Wenden Sie sich an Bäurlin u. Kummler,
Elektrizitätswerk Aarau.

Auf Frage 70. Elektrische Haustelegraphen und Telephone
richtet am besten ein Hans Stickelberger, mech. Werkstätte, Basel.

Aus Frage 73. Eiserne Balköne, Geländer u. dgl. erstellt
Hans Stickelberger. mech. Werkstälte, Basel.

Auf Frage 73. Gebr. Schnyder, Künstschlosserei in Luzern.
Auf Frage 76. Wir besitzen ein größeres Quantum 3 cm

Buchenbretter und ersuchen Sie um Ihre werte Adresse, damit wir
mit Offerten dienen können. Lüthi u. Cie., Hvlzhandlung, Zürich.

Auf Frage 76. Besitze schöne Ware und wünsche mit Frage-
steller in Korrespondenz zu treten. Fr. Walser, Hvlzhandlung und
Sägerei, Gemmertshausen bei Romanshorn.

Auf Frage 76. Wenden sie sich gefl. an Fritz Heer, Holz-
Handlung, Netstal, Kt. Glarus.

Auf Frage 76. Die Parquetfabrik Basfecourt (Berner Jura)
liefert Buchenbretter und wünscht mit Fragesteller in Unterhandlung
zu treten.

Auf Frage 76. Ich könnte solche Bretter liefern sehr billig.
Peter Saam, Säger, St Inner.

Auf Frage 78. Für Lieferung von roten und schwarzen
Zementfarben für Bodenplatten in anerkannt bester Qualität em-
pfehlen sich Gebr. Schumacher u. Cie. in Luzern.

Auf Frage 78. Garantiert baltbare Erdfarben rot und
schwarz liefert billigst Jean Ruppli, Brugg (Aargau).

Auf Frage 78. Die anerkannt besten Zementsarben (zement-
ächt) feurigster Nuanoen beziehen Sie am Zuverlässigsten bei Emil
Renold, Frauenfeld, Portland-Zement-Fabrik, Feer u. Flatt.

Auf Frage 81. Meiner Ansicht nach rührt das Rlssigwerden
an Zementardeiten, da wo eiserne Bestandteile eingesetzt werden,
lediglich daher, daß die betreffenden Stellen, die in der Regel mit
Schwefel, Blei eventuell auch Zement verdichtet, häufig zu leicht-
fertig verpackt werden.

Das Material, mit dem verdichtet wird, sollte eben hinein-
gepreßt werden, damit sich zwischen dem frühern schon erhärteten
Beton und den Eisenteilen keine Lusträume bilden.

In den meisten Fällen wird dies nicht genügend beachtet und
sickert dann Wasser hinein, das im Winter gefriert und die Dich-
tung zersprengt, unter Umständen auch am Böron Risse verursacht.

Ich bin d-r festen Ueberzeugung, daß, wenn die angedeuteten

Maßregeln gehörig beachtet werden. Risse vollständig vermieden
bleiben. Emil Renold, Frauenseld.

Auf Frage 81. Die meisten Gartensockel aus Cement werden
deshalb an denjenigen Stellen rissig, wo die eisernen Pfähle ein-
gesetzt sind, weil das Eisen rostet, dadurch, sowie auch durch die
Temperatureinflüsse wächst und ebenso auch der Cement beim Ein-
gießen sich ausdehnt, also ein Zerreißen selten zu verhüten ist. —
Ich habe zu diesem Zwecke ein ausgezeichnetes Mittel, „Metall-
Cement"; derselbe verbindet lustdicht, schwindet beim Erkalten zu-
sammen und bildet eine mit dem Eisen fest verbundene Masse. Mit
Muster, Vorschlägen und Beschreibungen stehe gerne zu Diensten.
H. Boos, Schlosserei, Basel.

Auf Frage 83. Teilen Ihnen mit, daß wir schöne trockene
Buchendillen von 0 — 11 ein Dicke liefern. Gridi u. Cie., Bau-
geschäft, Burgdorf.

Auf Frage 83. Habe noch 2 Waggons Buchendillen von
9—12 am Dicke auf Lager und wünsche mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. Fr. Walser, Holzhandlung, Sägerei, Gimmerts-
Hausen bei Romanshorn.

Submissions-Anzeiger.
Der Abbruch und die Wiederaufstellung des Magazin-

gebäudes im Bahnhofdreieck Winterthur samt Ausbau für
ein Wohngebäude im Voranschlage von ca. Fr. 19,400 ist zu ver-
geben. Bedingungen und Pläne können beim Bahningenieur der
E 8 L in St. Gallen bis zum 25. Mai eingesehen werden, bei
welchem auch die Offerlen bis zum 20. Mai einzureichen sind.

Folgende Lieferungen für Kasernen werden hiemit zur
öffentlichen Bewerbung ausgeschriebene

Ca. 2400 Soldatenleintücher.

„ 200 Offiziersleintücher.
450 Wäsch- und Handtücher.

„ 1300 Kissenanzüge aus Költsch.

„ 90 „ „ Leinwand

„ 3000 Meter Strohsackleinen.

„ 1000 wollene Bettdecken.

„ 500 Kilo Pserdehaar.
90 „ gerupfte Wolle.

„ 270 Bieter Matratzendrilch.
Die Lieferungsbedingungen, sowie nähere Angaben über Quali-

tät und Dimensionen können schriftlich bezogen werden beim eidg.
Oberkriegskommissariat in Bern.

Die Parguet- und die Malerarbeiten für den SchulhauS-
bau Buchs (St. Gallen) sind zu vergeben. Reflektanten belieben
die Bedingungen bei Hrn. Math. Schlegel, Schulratspräsident in
Buchs, einzusehen und demselben ihre Offerten bis 20. Mai ein-
zugeben. Weitere Auskunft erteilt auch der bauleitende Architekt,
Herr A. Müller in St. Gallen.
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